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delte deshalb richtig, als es daraufhin solche schwachen 
Stellen in der politischen Arbeit mit qualifizierten 
Kadern verstärkte. Eine solche Hilfe erhielten z. B. die 
Büros der Kreisleitungen in Rostock und andere. Auch 
der Einsatz einer Instrukteurbrigade der Bezirksleitung 
in der vernachlässigten Gemeinde Semlow im Kreis 
Ribnitz-Damgarten war gut. Das Büro beriet über das 
Ziel der Brigadenarbeit und legte die Hauptaufgaben 
fest. Der 1. Bezirkssekretär leitete die Instrukteure stän­
dig an und kontrollierte ihre Arbeit. Das Büro nahm 
Zwischenberichte der Brigade entgegen und konnte auf 
diese Art sehr rasch notwendige neue Maßnahmen tref­
fen. Die Instrukteure übernahmen in Semlow nicht etwa 
die Arbeit der Ortsleitung der Partei, sondern sie halfen 
ihr so, daß sie befähigt wurde, ihre Aufgaben selbst zu 
lösen. Die Ortsleitung konnte auf diese Weise die Arbeit 
der örtlichen Staatsorgane in Ordnung bringen und er­
reichen, daß der örtliche landwirtschaftliche Betrieb in 
eine LPG umgewandelt wurde. Ein Ergebnis der Bri­
gadenarbeit war es auch, daß werktätige Einzelbauern 
des Ortes für den Beitritt in die LPG gewonnen wurden. 
Diese guten Veränderungen in der Gemeinde Semlow 
spiegelten sich auch im Abstimmungsergebnis bei der 
Volkswahl wider. Es war jedoch ein Fehler der Bezirks­

leitung Rostock, daß sie mit dieser Arbeit zu spät begann. 
Dadurch konnte sie die Erfahrungen der Instrukteur­
arbeit vor der Volkswahl nicht mehr für alle Kreise des 
Bezirkes auswerten.

So hat sich im Ergebnis der Volkswahlen gezeigt, 
daß es nach wie vor im Bezirk Rostock (besonders in den 
Kreisen Wismar-Land und Bergen, aber auch mehr oder 
weniger in allen übrigen Kreisen des Bezirkes) vernach­
lässigte Gebiete und Gemeinden gibt. Jetzt kommt es 
darauf an, für diese Parteiorganisationen eine wirksame 
Hilfe zu organisieren, ohne daß dadurch die Anleitung 
und Kontrolle aller übrigen Grundorganisationen ver­
nachlässigt wird.

Das #21. Plenum unseres Zentralkomitees stellt der 
Partei, besonders den leitenden Parteiorganen, neue 
große Aufgaben. Vor allem ist es notwendig, das Niveau 
der ideologisch-politischen und parteiorganisatorischen 
Arbeit weiter zu erhöhen und die Anleitung und Hilfe 
für die Grundorganisationen zu verbessern. Wenn die 
leitenden Parteiorgane die politischen Mitarbeiter des 
Parteiapparates, und damit auch die Instrukteure, auf 
diese Aufgaben orientieren, werden sie eine große Kraft 
zur Verwirklichung der Parteibeschlüsse, zur Verbesse­
rung der politischen Führung erhalten. F r i t z  B a u e r  

Bevollmächtigter Instrukteur der ZK

Fragen der politisch-ideologischen Erziehung 
der Lehrer an den allgemeinbildenden Schulen

Die Aufgaben der Schule im Kampf der patriotischen 
Kräfte um die Wiederherstellung der. demokratischen 
Einheit Deutschlands und die Festigung und Stärkung der 
Deutschen Demokratischen Republik sind in den Beschlüs­
sen des IV. Parteitags und der Verordnung des Minister­
rats vom 4. März 1954 „Zu*r Verbesserung der Arbeit an 
den allgemeinbildenden Schulen“ festgelegt. Sie weisen 
den Lehrern, Schülern, Eltern und der gesamten Bevölke­
rung den Weg, um die Schule der Deutschen Demokra­
tischen Republik in jeder Hinsicht zum Vorbild für die 
Schule eines künftigen, geeinten, friedliebenden und de­
mokratischen Deutschlands zu machen. Die erfolgreiche 
Lösung dieser Aufgaben stellt große Anforderungen an 
die Arbeit der Lehrer bei der Erziehung unserer Jugend 
zu allseitig gebildeten, verantwortungsbewußten und auf­
rechten Patrioten.

Die Lehrerschaft ist, worauf Stalin nachdrücklich hin­
wies, einer der wichtigsten Bestandteile der großen Ar­
mee der Werktätigen, die auf der Grundlage der Macht 
der Arbeiter und Bauern ein neues glückliches Leben 
bauen. Daher führt unsere Partei den Lehrern ständig 
den edlen Sinn und die Bedeutung ihres Berufes, die 
ganze Größe der Ziele ihrer Arbeit vor Augen.

Tausende und aber Tausende junger Menschen ver­
lassen in jedem Jahr unsere Schulen und bewahren meist 
ihr ganzes Leben hindurch die Erinnerung an ihren Lehrer

und Erzieher. Sein Vorbild, seine Anteilnahme an den 
Lebensfragen unseres Volkes sind sehr oft entscheidend 
für das Denken und Handeln, der heranwrachsenden 
Generation. Daher müssen sich die Lehrer, besonders die 
Genossen Lehrer, durch hohes politisches und fachliches 
Können auszeichnen und wertvolle Charaktereigenschaf­
ten besitzen. Sie müssen sich bewußt sein, daß sie ihren 
gesellschaftlichen Auftrag nur erfüllen können, wenn sie 
unserem Arbeiter- und Bauernstaat treu ergeben und mit 
der führenden Kraft der Nation, der Arbeiterklasse, fest 
verbunden sind. Damit die Lehrer diesen Anforderungen 
gerecht werden, ist es notwendig, daß die Parteiorgani­
sationen an den allgemeinbildenden Schulen ihr Haupt­
augenmerk auf die Erziehungsarbeit unter den Lehrern 
richten. Dabei kommt es besonders darauf an, die Arbeit 
der Pädagogischen Räte so zu gestalten, daß dort der 
ständige Kampf um den ideologischen Gehalt und die 
Zielstrebigkeit der gesamten Lehr- und Erziehungstätig­
keit der Lehrer geführt wird.

Eines der wichtigsten Prinzipien der Arbeit unserer 
demokratischen Schule ist die Herstellung der Einheit von 
Bildung und Erziehung im Unterrichtsprozeßv Dieses 
didaktische Prinzip wird jedoch oft verletzt. Es gibt 
immer noch eine Reihe von Lehrern, die sich auf eine for­
male Vermittlung des Stoffes beschränken und die erziehe­
rische Seite des Unterrichts vernachlässigen. Diese Lehrer
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